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Tod dem weißen Mann! Aus dem Gebüsch brechen sie hervor, die blutdürstigen Krieger der Ogal-
lallah-Sioux, ihre Tomahawks blitzen über den Schädeln der eingewanderten Bleichgesichter. Kriegs­
schreie gellen durch das Segeberger Amphitheater am Kalkberg. Für eine D-Mark Gruseln, Abenteuer­
fieber und waschechte Romantik. Das wird allen geboten, denen das „Uff, uff" noch in den Ohren zit­
tert, auch wenn Staub und Spinnweben die Karl-May-Bände im Bücherschrank längst zugedeckt haben 
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knallt... 
Karl-May-Festspiele in den Jagdgründen von Bad Segeberg 
Auf leisen Mokassins, mit dem Bowiemesser zwischen den Zähnen, 
schleichen sie heran, die Rothäute . . . In Sonderzügen, Autobus­
sen und schweren Limousinen kommen sie, die Bleichgesichter . . 
Sie treffen sich im Amphitheater von Bad Segeberg in Holstein, 
und das Wiedersehen beim Rauch der Friedenspfeife ist berauschend. 

Siehst du den Skalp an ihrem Gürtel? Uff, uff, es ist der eigene / Diese rote Squaw vom Stamme 
der Apatschen fegte auf ihrem indianischen Vollblut über die Bühnen-Prärie, daß den Zuschauern die 
Spucke wegblieb. Jetzt, nach Schluß der Vorstellung, ist sie wieder eine bleichgesichtige Bürgerstochter 
aus dem Stamme der Segeberger. Die Romantik ist auf zweieinhalb Stunden begrenzt FOTOS: KLAUS LEHRLE 

Old Shatterhand, der Freund des roten Mannes, 
der mit einem einzigen Jagdhieb einen Grislybären 
betäubt. In der Hand trägt er die Silberbüchse, 
eine Erinnerung an seinen roten Bruder Winnetou 

Winnetou, derApatschen-Häuptlingpchwört Rache 
dem Mörder seines Vaters Intschu-tschuna und 
seiner Schwester Nscho-tschi. Ihre Seelen sind 
beim großen Manitou in den ewigen Jagdgründen 


